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Mag. Gün-
ter Schardl 
(Bild re.) 
w u r d e 
zum neu-
en Amts-
leiter der 
Ve r w a l -
t u n g s g e -
meinschaft 
T i e f g r a -
ben, St. 
L o r e n z 
und Innerschwand am Mondsee be-
stellt. Die Beschlüsse fielen in allen 
drei Gemeinderäten einstimmig.
„Die Herausforderung, gerade in ei-
ner Verwaltungsgemeinschaft die 

Funktion eines Dienststellenlei-
ters zu übernehmen, war einer der 
stärksten Beweggründe für meine 
Bewerbung“, sagt Schardl. Die aus-
gezeichnete Zusammenarbeit mit den 
Bürgermeistern sowie die Kompetenz 
und Leistungsbereitschaft sämtlicher 
Kolleginnen und Kollegen würden 
ihm die Gewissheit geben, sich für 
den richtigen Beruf entschieden zu 
haben.
Schardl (48) ist gebürtiger Burgenlän-
der, lebt aber seit mehr als 12 Jahren 
im Mondseeland. Er hat u. a. Rechts-
wissenschaften studiert und war u. a. 
als Geschäftsführer in der Privatwirt-
schaft tätig. Schardl ist verheiratet 
und Vater eines Sohnes.

Mag. Günter Schardl zum
neuen Amtsleiter bestellt

Gemeinde beschließt 
Kinderbetreuungsgeld

Für die Betreuung von Kindern ab 
einem Alter von 2,5 Jahren bis zur 
Kindergartenpflicht gewährt die Ge-
meinde Innerschwand am Mondsee 
eine Förderung in Höhe von € 60,-- 
je Kind und Monat. Die Bezugsdauer 
ist mit 30 Monaten begrenzt. Voraus-
setzung für die Gewährung der För-
derung ist, dass das Kind weder eine 
private noch eine öffentliche Betreu-
ungseinrichtung besucht.
Mit diesem Beschluss werde die 

Betreuung zu Hause entsprechend 
honoriert, zumal auch Kinderbetreu-
ungseinrichtungen jedes Jahr hohe öf-
fentliche Mittel erforderlich machen, 
so die Argumentation im Gemein-
derat. Keinesfalls wolle man Mütter 
dazu drängen, zuhause zu bleiben und 
berufliche Chancen auszulassen.
Anträge sind auf der Homepage der 
Gemeinde (www.innerschwand.at) zu 
finden bzw. über das Gemeindeamt 
(Tel. 06232 2265) erhältlich.

Männer-Kochkurs
Am Dienstag, 
28. November, 
19 Uhr, findet 
im Schauraum 
der Tischlerei Edtmayer (Wangau) 
ein Männer-Kochkurs zum Thema 
"Biersuppe & Co." statt. Anmeldung 
bei Gabi Mayr, Tel. 0664 6468197.

Selbstgebasteltes zur
Vorweihnachtszeit

"Basteln und Dekorieren mit Natur-
materialien zur Vorweihnachtszeit" 
heißt der Kurs, zu dem die Inner-
schwandner Frauen am Samstag, 18. 
November, 13.30 Uhr, ins Gemein-
dehaus Loibichl einladen. Teilneh-
merInnen werden gebeten, Treibholz, 
Äste, Moos, Nüsse, ev. auch Gefäße 
oder Teller, mitzubringen. Div. De-
komaterial wird bereit gestellt. An-
meldung bei Verena Draschwandt-
ner, Tel. 0664 73946333.

Adventsingen in
der Kirche Loibichl

Der Kameradschaftsbund lädt am 
Freitag, 24. November, 19 Uhr, zum 
Adventsingen in die Kirche Loibichl. 
Gestaltet wird der Abend von Sän-
gern und Musikanten aus der Ge-
meinde Innerschwand. Anschließend 
gemütlicher Abschluss am Kirchen-
platz. Freiwillige Spenden.
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Am Samstag den 04.November 2017 
Von 08.00 - 12.00 Uhr 

 

IM FEUERWEHRHAUS  
DER FF INNERSCHWAND 

 
Nicht nur wegen der gesetzlichen Auflage, sondern auch im 
Interesse Ihrer eigenen Sicherheitsvorsorge sollten Sie diese 
Gelegenheit wahrnehmen. 
 
Selbstverständlich können Sie auch Qualitätsfeuerlöscher zu 
günstigen Aktionspreisen kaufen. 

 
  FF Innerschwand , HBI Wesenauer Herbert 

Das erste Fahrradfest des Mondsee-
landes lockte rund 50 Zweiradbegeis-
terte an. Vor der Kulisse der Basilika 
Mondsee Basilika trafen sich ganz 
junge und ältere Radfahrer, um ge-
meinsam entlang des Sees nach St. 
Lorenz und weiter auf der Trasse der 
ehemaligen Ischlerbahn zum GH Ai-
chingerwirt zu radeln.
Dort war Treffpunkt der Sternfahrt aus 
allen vier Mondseeland-Gemeinden. 
Auf die jungen Pedalritter wartete ein 
Geschicklichkeitsparcours, dazu gab 
es für jedes teilnehmende Kind ein 
Eis. Ein Gewinnspiel und ein Stand 
der Fa. alpen-bike Mondsee rundeten 
das Angebot ab.

Organisiert wurde die Veranstaltung 
von den Radbeauftragten des Mond-
seelandes. Ziel der Radbeauftragten 
ist es, das Radfahren in unserer Regi-
on attraktiver zu gestalten – mit siche-
ren Radwegen, mehr Abstellplätzen 
und deutlicher Beschilderung. Unter-
stützt wurden sie dabei von den vier 
Gemeinden.
Diese Veranstaltung wurde auch von 
der Klimamodellregion gefördert, die 
mit diesem Fest auf die Europäische 
Mobilitätswoche aufmerksam ge-
macht hat. „So viele glückliche Ge-
sichter – ein eindeutiger Auftrag, auch 
nächstes Jahr wieder das Fahrradfest 
im Mondseeland zu veranstalten“, 

zeigten sich die Innerschwandner  
Fahrradbeauftragten, Bernhard Steger 
und Johann Lüftenegger, zufrieden.
Grundsatzbeschluss für Ausbau
des Radweges Richtung Oberwang
In der jüngsten Gemeinderatssit-
zung wurde der Grundsatzbeschluss 
zum Ausbau des Radweges Loibichl 
- Oberwang gefasst. Im Vorfeld hat 
eine Begehung mit der Straßenmeiste-
rei stattgefunden, dabei wurden mög-
liche Trassenführungen besprochen. 
Der Grundsatzbeschluss ist die Basis 
dafür, dass das Land Oberöstereich 
mit den Planungen für das 1,8 Kilo-
meter lange Teilstück des Radweges 
beginnen kann.

Fahrradfest für die ganze Familie

Das Falsche Weiße Stängelbecher-
chen macht den Eschenbeständen 
zu schaffen. Der aus Asien einge-
schleppte Pilz führt innerhalb von 
wenigen Jahren zum Absterben von 
Ästen, Kronenteilen und schließlich 
des ganzen Baumes. Alle Grund-
eigentümer mit Eschen auf ihrem 
Besitz werden ersucht, nach befal-
lenen Bäumen Ausschau zu halten 
und diese zu entfernen; umstürzen-
de Bäume oder herabfallende Äste 
können eine Gefahr für Nachbarlie-
genschaften und im Straßenverkehr 
darstellen.

Die Eschen im 
Auge behalten


